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• Das Team des vom BMBF geförderten 
Ökoradar-Verbundprojektes beauftragte das 
ifo-Institut für Wirtschaftsforschung (München)
mit einer Studie zum Stand der Entwicklung.

• Insgesamt wurden 5.788 Unternehmen (vor-
nehmlich in Person der Geschäftsführer) 
danach befragt, inwieweit das Thema „Nach-
haltiges Wirtschaften in Deutschland“ Fuß 
gefasst hat.

• Die Studie beschränkt sich nicht auf Vorreiter-
unternehmen in Sachen Nachhaltigkeit, 
sondern erfasst einen möglichst ausgewoge-
nen Querschnitt der deutschen Wirtschaft.       

Interessierte finden die komplette Studie als Download im Internet unter www.oekoradar.de
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Wann gilt ein Unternehmen als Wann gilt ein Unternehmen als 
„„nachhaltigkeitsorientiertnachhaltigkeitsorientiert““? ? 

Auf der Basis der Befragungsergebnisse wurde eine 
Typenbildung vorgenommen. Unterschieden wurde 
hierbei zwischen den drei Typen

„Nachhaltigkeitsorientierte“ Unternehmen,

„Umweltorientierte“ Unternehmen und

„Passive“ Unternehmen.
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Vorgehensweise bei der Typenbildung
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Wer es noch 
genauer 
nachvollziehen 
möchte:

www.oekoradar.de
/imperia/md/
content/
pdfdokumente/
ifo-langfassung
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Ökoradar: Warum und wohin?

umho-dknw/15-10-03/16

Ökoradar ist ein Internetportal, das 
Hand in Hand mit der Wirtschaft 
aufgebaut wird. Es stellt aktuelle 
Informationen und Strategien aus 
dem Bereich „Nachhaltiges Wirt-
schaften“ für die direkte Anwendung 
im Unternehmen bereit.

Nachhaltigkeit im Netz: Mehr Wissen, schneller handeln



Ökoradar: Warum und wohin?
Forschungs- und Entwicklungsphilosophie

Ökoradar verfolgt die Philosophie, mit 
möglichst einfachen und überzeugenden 
Mitteln jene Unternehmen zum nachhalti-
gen Wirtschaften anzuspornen, die sich 
mit diesem Aspekt bislang gar nicht oder 
kaum beschäftigt haben.

Da sich die meisten Betriebe – auch in 
Deutschland – an der Nachhaltigkeit 
derzeit noch relativ wenig orientieren, 
dürften damit bundesweit mindestens eine 
Million Unternehmen betroffen sein.
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Ökoradar: Warum und wohin?
Auf- und Ausbauplanung & Zielgruppen

1. Aufbaustufe (2001 bis 2004)
Zielgruppe: Insbesondere „passive“ Unternehmen (weitgehend Ein-
steiger; Unternehmen mit wenig Umweltwissen; überwiegend KMU; 
kaum nachhaltigkeits- und umweltorientierte Unternehmen); Studieren-
de der Vertiefungsfächer „Umweltmanagement“ & „Umweltökonomie“
> mindestens eine Million deutsche Unternehmen

2. Ausbaustufe I (2004 bis 2006)
Zielgruppe: Insbesondere „umweltorientierte“ Unternehmen (Fortgeschrit-
tene;  Unternehmen mit ausbaufähigem Umweltwissen; Ökoradar als In-
strument zur Aus- und Weiterbildung; überwiegend KMU; zahlreiche Tools 
im Angebot („Ökoradar als Arbeitsmittel“); Fortsetzung der Internationali-
sierung; Ausbau zum Themenfeld „Nachhaltiges Wirtschaften“.

3. Ausbaustufe II (2007 bis 2010)
Nahezu vollständiger Brückenschlag vom Umwelt- zum Nachhaltig-
keitsportal, zahlreiche Branchenlösungen, Toolspezialist (Stichwort 
„Nachhaltigkeitsavatare“); hoher Experten- und Globalisierungsgrad
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Ökoradar: Das Portal 
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Acht ÖKORADARschirme
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Ökoradar: Das Portal 

ÖÖ KKOO RRAADD AARRsscchhiirrmm

UU mm wwee lltt ...
Betriebsradar Umfeldradar

„Mikro-Makro-Link“

Mit dem Betriebsradar, einem 
für alle acht 

ÖKORADARschirme zur 
Verfügung stehenden 

Systembaustein, können die 
Anwender beispielsweise ihre 
betrieblichen Umweltdaten, 

ihre betriebliche Umweltpolitik 
und ihre betrieblichen 

Umweltziele systematisch 
erfassen und bewerten.

Mit dem Umfeldradar, einem 
wiederum für alle acht 

ÖKORADARschirme zur Ver-
fügung stehenden 

Systembaustein, können die 
Anwender die „Makroebene“
entsprechend dem Stand des 

Wissens erfassen und 
bewerten - beispielsweise 

die globalen, nationalen und 
regionalen Umweltdaten und 

Umweltziele.
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